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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Schwertlilien-Wasserfeder-Erlenbruchwald, Rasenschmielen-Grauweidengebüsch,
Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Brennnessel-Grauweidengebüsch, Flussampfer-Sumpfcalla-Erlenbruchwald,
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Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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Schilf-Rasenschmielen-Erlenfeuchtwald, Schilfwasserröhricht

Das Biotop liegt im Süden des Müritz- Hafel- Kanals. In unmittelbarer Ufernähe stockt ein Schwertlilien- Wasserfeder- Erlenbruchwald. 
Typisch ist der hohe Offenwasseranteil, der bei etwa 50 % liegt. Wichtige Arten sind die Bachnelkenwurz, die Wasserfeder (RL 3), der
Breitblättrige Merk, die Rasenschmiele, die Wasserminze, der Sumpffarn und der Teichschachtelhalm. Der Untergrund schwingt. Etwa in der 
Mitte des Biotops ist in Ufernähe relativ kleinflächig ein mesotropher Flussampfer- Sumpfcalla- Erlenbruchwald ausgebildet. Hier sind Erlen 
teilweise abgestorben. Der Untergrund ist sehr stark schwingend. Die Krautschicht lückiger. Die Moorbirke tritt hier etwas stärker auf. In der 
Krautschicht sind vereinzelte Breitblattrohrkolbenexemplare, die Steifsegge, die Wasserfeder sowie die Walzensegge typisch. Auf nicht so 
nassen und überstauten, uferferneren Standorten stockt der Sumpfseggen-Erlenbruchwald. Hier liegt die Deckung der Krautschicht bei etwa 
70 %. Die Sumpfsegge dominiert. Daneben treten Sumpfdotterblume, Wasserminze, Sumpflabkraut, Schmalblättriger Merk und Bitteres 
Schaumkraut auf. Südöstlich liegt auf einer etwas angehobenen antorfigen Kuppe ein Schilf- Rasenschmielen- Feuchtwald. Hier treten 
Gemeines Rispengras, Echte Nelkenwurz, Weißdorn, Himbeere und Brennnessel auf. Die südliche Peripherie wird von mehr oder weniger 
feuchten Grauweidengebüschen begrenzt. In Ufernähe steht ein Schilfröhricht. Erwähnenswert ist das Vorkommen von Froschbiss (RL 3) im 
Wasserfeder-Erlenbruch. Der Standort ist überwiegend nass und eutroph. Kleinflächig wurden mesotroph nasse Bereiche gefunden. Am 
Südrand sind allerdings nur sehr feuchte bis feuchte Standorte zu finden. Weite Teile des Bruchwaldes sind überstaut. Die Bodensubstrate 
sind Torf, Schlamm, degradierter Torf und Antorf. Südlich schließen sich extensiv genutzte Feuchtwiesen an. Im Norden liegt ein Kanal. 
Nordwestlich liegt ein Schilfröhricht. Das Biotop ist weitgehend intakt und sehr gut erhalten.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Betula pubescens Phragmites australis Salix cinerea

Alisma plantago-aquatica Berula erecta Calamagrostis canescens Calla palustris
Caltha palustris Cardamine amara Carex elata Carex elongata
Carex paniculata Carex riparia Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa
Equisetum fluviatile Equisetum palustre Frangula alnus Galium palustre
Geum rivale Geum urbanum Glyceria maxima Glyceria plicata
Hottonia palustris Humulus lupulus Hydrocharis morsus-ranae Iris pseudacorus
Juncus effusus Lemna minor Mentha aquatica Poa trivialis
Ribes nigrum Rubus idaeus Rumex hydrolapathum Salix fragilis
Salix viminalis Sambucus nigra Sium latifolium Solanum dulcamara
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Sorbus aucuparia Thelypteris palustris Typha latifolia Urtica dioica
Viburnum opulus


